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WIHMslMrim TWlillltt
Bestellsuge«

auf das „Tageblatt " welches »m

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum

Preis von Mk, 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu R . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

UBBtzW
nehmen auswärts all « Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserentm mit
lO Pst , für Auswärtige mit 15 Pst

berechnet .« Million u, Expedition : Kkiipkiizrißiihk - k. !.
Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche «ud Aädttsche Behörden » sowie kür die Gemeinden ReMM-Mdens Md Bant .

ssp . 123.
Tagesübersicht .

Berlin , 26 . Mai , Se . Maj . der Kaiser hielt heute ,
von dem Großherzog von Toskana , den Prinzen Wilhelm und
Albrecht und glänzender Suite gefolgt , die Frühjahrsparade
über die Truppen der Berliner und Spandauec Garnison
auf dem Tempelhofer Felde ab . Die Großherzogin von Ba¬
den folgte zu Wagen . Der Kaiser fuhr zunächst die Front
enlleng und ließ die Truppen dann in Parade vorübermar -
schiren . Der Kaiser wurde auf dem Hin » und Herwege von
den dichtgedrängten Menschenmafsen mit jubelnden Zurufen
begrüßt .

Die Braniitweinsteuerkommisfion hat gestern bis auf die
Frage der Nachsteuer , die voraussichtlich in der Sitzung der
Kommission am 6 . Juni zum AuStrag gebracht werden wird ,
ihre Geschäfte erledigt . Mit einer Schärfe der Betonung ,
die wohl kaum als ein Zeichen vollster Befriedigung ausgefaßt
werden dürfte , hat heule Herr von Bennigsen bei der Be -
rothung der Zvckersteuer hervorgehoben , daß nach seiner Aus -
sasiung bei der Beralhung der Branntweinsteuer den Interessen
der Landwirthschaft im Osten der Monarch ' ? in weitgehendster
Weise Rechnung getragen fei . Trotzdem ist die „ Kreuzztg .

"
unziismden und droht mit einer Ablehnung der Vorlage , wenn
nicht den Wünschen ihrer Freunde Rechnung getragen werde .
Anlaß zum Zorn hat dem konservativen Btalte das Ergebniß
der gestrigen Abstimmung in der Branntweinsteuerkommissioi !
geboten, wonach nicht der monatlich zu bemaischcnde Gesammt -
bottichraum , vielmehr eine gleichmäßige , täglich zu bemaischende
Mindestmenge den Anspruch auf einen niedrigen Maischraum¬
steuersatz begründet, ein Beschluß , welcher der „ Kreuzztg . " als
ein sehr bedenklicher Versuch erscheint, die Branntweinsteuer -
gcsetzgebrmg unter allen Umständen den bayerischen Wünschen
anzupasfen . Sie geht noch weiter in ihrer Entrüstung und
wirst den Vertretern der verbündeten Regierungen Mangelan plastischen Kenntnissen von den wirthsch

'
aftlichen Bedürf¬

nissen deS Brevnereigewerbes vor . Der Beschluß sei als ein
Sieg der Unkennlniß des Gewerbes zn bezeichnen, und darum
würden die Vertreter der landwirthschaftlichen Interessen bei
Aufrechterhaltung dieses Beschlusses in die Zwangslage kommen,
gegen die Vorlage zu stimmen . Allzu tragisch wird man
diese Drohung freilich nicht zu nehmen haben , und so erklärt, . „ gaucu , ui ' U I»es sich auch wohl, daß die „ Nordd . Mg . Zettuvgselben bisher noch keine Notiz genommen hat .

. . »daS osfizidse Organ aber ausgetreten sein , wenn emBlatt eine dermtige Sprache geführt hätte .
. ^ ,Die P -titionskommiision des Reichstages hat sichSitzung am 12 . Mai mit dentivnen beschäftigt, welche ein

wenigstens eine erheblich

massenhaft vorliegenden Pet >-
gänzlicheS Verbot oder doch

Beschränkung des Hausirhandels ,

n Das Fräulein von Birkenweiler .
Roman von A. Lübetsburg .

(Fortsetzung.)
1 Ihr Verkehr mit der alten Dame war im Laufe de
, Jahre nur gelegentlich unterbrochen , und erst in letzter Zn, wo man Helenens Dienste im Haushalte verlangte , wurde e>hr schwerer, die freien Stunden zu suchen, die sie zum Untern <ht gebrauchte .

Aber der regelmäßige Unterricht war , wie Tante Karoune sagte , auch nicht mehr so notywendig . Sie hatte gelerrarbeiten, zu denken, ihr reger Geist würde sie weiter ihrerzusühren.
»Nur Muth , Heimchen, " hatte Tante Karoline noch vv

Krügen Tagen gesagt, „ Du darfst Dich nicht beklagen , deHrmmel ist gnädig gesinnt gewesen, und die harte SchulDir nH , ^ m Schäden . Hast Du so lange ausgehalterstfud s auch noch ein Paar Jahre weiter gehen , und wenn deübe Gatt mir ferner Gesundheit schenkt , kann ich Dir nacM vor getreulich zur Seite stehen. Du hast etwas RechtMafsrneS gelernt und brauchst Dich nicht vor Deinen Alters»uwssen zu scheuen. Gott hat oft wunderbare Wege , d '
Ziele führen , und ich bin fest überzeugt , daß er Du" '

^ lasten wird . "
lehrte sie getröstet heim , wie schon oft, wen» sie mttem, bedrücktem Herzen nach der Klaute hivausgewande ;

Idi/ '
in̂ "" t frischem, fröhlichem Sinn ging fie wieder a

bo,e»
^ 3 «b es zu nähen , zu waschen, zu plätten , die Dunst. . .

" iu beaufsichtigen , der Häushälterin an die Hand z^ und endlich spät Ab -ndS faß sie noch einige Stunder
- 7 'Km Geist zu erfrischen und unt neuer Nahruna zu «er

luvd
"

- und erschöpft suchte sie dann ihr Lager ar
folgettraumloser Schlaf erquickte sie dann für de

Helene allzeit unter der Dienerschaft gelebt Haiti

Sonnabend, den 28 . Mai 1887. XIII . Jahrgang.
der Wanderläger und Abzahlungsgeschäfte verlangen . Der
umfangreiche Ksmmisstonsbsricht darüber liegt jetzt vor . In
diesen Petitionen wird zunächst das Bedürfniß für die weitere
Existenz des Gewerbebetriebes im Umherziehen geleugnet ,
nachdem in allen kleineren Orten und selbst auf Dörfern
durch Niederlassung ansässiger Kaufleute hinreichend Gelegenheit
geboten sei, die täglichen Bedürfniß .irtikel zu erhalten . Außer¬
dem seien durch die verbesserten Verkedrsverhältniffe größere
O - ts mit Bequemlichkeit zu erreichen . Es wird hiugewiesen
auf die Belästigung des Publikums durch Hausirer und
Detailreisende , die namentlich auf dem Lande zu einer uner¬
träglichen geworden sei . Das gesetzlich bestehende Verbot des
Betretens von Wohnungen ohne Bewilligung ver Eigenthümer
sei hier nur in seltenen Fällen anwendbar , da die polizeiliche
Hilfe meistens fehle und vielfach sogar eine nur allzu be¬
gründete Furcht des Publikums vor der Rache der Hausirer
bestände . Selbst die Last, zum Einkauf nothwendiger Be¬
dürfnisse eine Fahrt in die nächste Stadt zu unternehmen ,
und der damit verbundene Aufwand an Zeit komme nicht in
Betracht gegenüber der täglich sich wiederholenden Last, die
langandauernden Besuche der Hausirer und Detailreisenden zu
empfangen , ihre hartnäckigen , ausdringlichen Anpreisungen an -
zuyören und dadurch sammt dem Dienstpersonal stundenlang
von der Arbeit abgezogen zu werden . Der Aufwand au Geld
aber werde reichlich ausgewogen durch die notorisch viel
höheren Preise des Handels im Umherziehen , der es vor¬
trefflich verstehe, außer seinem Verdienst nicht nur die hohen
laufenden Spesen , sondern auch unerwartete Extraausgaben
auf die Waarenpreise zu schlagen . Schlimmer als die Be¬
lästigung sei die Uebervortheilung des Publikums durch Ver¬
kauf minderwerthiger Waaren und die Ueberladung desselben
mit Waaren , für welche es kein B -dürfniß und keine Ver¬
wendung habe . „ Billig und schlecht " sei das Geschäfts -
princip des Haustrhandels . Darunter leide auch die ganze
deu' sche Industrie , indem manche Fabrikanten sich dazu her-
geken , für denselben billige , sogenannte Ramschartikel zu
fabriciren . Abgesehen von dem sittlichen Nachtheile , der darin
liege, daß der Arbeiter angehalten werde , unsolide Erzeugnisse
anzufertigen , die durch äußere Politur und Appretur den
guten ähnlich gemacht würden , werde durch die Anfertigung
so billiger , unsolider Waaren die Hebung des Fabrikarbeiters
sowohl wie auch des Fabrikbesitzers in materieller wie geistiger
Beziehung gehemmt , ohne daß damit dem Volkswohlstand
irgendwie gedient werde . Endlich wird auf die Schädigung
der Ehre und des Ansehens , der Solidität und guten Sitte
des Handelsstandes durch den Gewerbebetrieb im Umherziehen
hingewiesen , indem der Unterschied zwischen dem Hausirharidel
und Detailreisen einerseits und dem stehenden Gewerbe anderer¬

seits vom volkswirthschaftlichen und sittlichen Standpunkt be¬
tont wird . Die Kommission hat mit 12 gegen 10 Stimmen
den Antrag angenommen , die Petitionen tem Reichskanzler
zur Erwägung zu überweisen und zn xmpfehlen.

Das Gerücht , daß der Kaiser an der Grundsteinlegung
für die Schleusenanlage bei Holtenau zum Beginn der Ar¬
beiten für die Herstellung des Nordostseekanals nicht theil -
nehmen werde, wird offiziös wideriprochen . Diese Feier finde
auf Befehl des Küfers statt . In dem Festprogramm sei die
Grundsteinlegung durch Se . Majestät vorgesehen und ein
Gegenbefehl bisher noch nicht ergangen .

Die russischen Generäle rasseln wieder gewaltig mit
dem Säbel . So hat General Dragomiroff in Odessa einem
Kreis höherer Offiziere bei Gelegenheit eines Festmahls er¬
klärt , er sei überzeugt , daß das Heer in Kürze aufgerufen
werde , um neue Lorbeeren auf dem Schlachtfelde zu pflücken.
Das entspricht der Drohung der „ Moskowje Wedemosti "

,
daß die geringste Bewegung Oesterreich - Ungarns auf der
Balkanhalbinsel von Rußland als ousrrs ffolll aufgefaßt
werden würde .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Referates über die Sitzung vom 25 . Mai .)

Abg . v . Bennigsen : Keiner wird leugnen , daß das
bisherige Steuersystem ein Sporn gewesen ist für die In¬
dustrie zu immer neuen Fortschritten . Allerdings hat sich
dieselbe auch eines starken Schutzes zu erfreuen gehabt . Man
hat auf den Schutzzoll für Zucker hingewiesen ; aber welchen
Preis müßten wir für Kolonialzucker zahlen , wenn die Rüben -
zuckerindustrie nicht entstanden wäre ? Redner führt eine Reihe
von Ziffern über den Aufschwung der Zuckerindustrie an .
1869 betrug der Export 200000 Doppelcentner , in den
letzten Jahren 6 Millionen , 1869 hat man 12 Centner
Rüben gebraucht , um 1 Centner Zucker zu erhalten ; in den
letzten 10 Jahren hat man im Durchschnitt nur 10 , in den
letzten 5 Jahren 9 und 1885/86 nur 8 ^ Centner Rüben
gebraucht . Diesen Fortschritt verdankt man allein der Ent¬
wicklung der Technik und der Landwirthschaft , die wiederum
angetneben find durch dis Materialsteuer . Die Krisis ist
eingetreten seit 1880 , seitdem hat sich die Produktion ver¬
doppelt und eine Reihe ungesunder Erscheinungen ist hervor¬
getreten , nicht nur bei uns , sondern auch in anderen Ländern ;
daher der ungeheure Preissturz . Da war es höchste Zeit ,
eivzuschreiten . Es ist nach meiner Ansicht in der Vorlage ge¬
lungen , unter Ausgleichung der in Frage kommenden Inter¬
essen daS Ziel zu erreichen , das ins Auge gefaßt war . Die Inter¬
essen der Konsumenten und Produzenten sind in gleicher Weise
gewahrt . In der Kommission wird über das Ausbeutungs¬

so hielt auch die Freiherrin daraus , daß sich ihre Kleidung -
nicht sonderlich von derselben unterschied . Man sah sie nicht
anders als in einem gedruckten Kleide mit blauer Leinwand¬
schürze oder einem solchen von grauem Lüstre .

Nichtsdestoweniger ging das junge Mädchen immer zier¬
lich gekleidet, und das Gesicht mit den durchgeistigten Zügen ,
das sie zu einer ungewöhnlichen Erscheinung machte , konnte
ihr aller Neid der Freiherrin nicht nehmen . Inmitten der
Dienerschaft war sie doch immer die Herrin , und dieselbe ord¬
nete sich der geistigen Ueberlegenheit freiwillig unter , ohne daß
Helene es beanspruchte .

Den letzten Winter hatte die Freiherrin mit Margot io
der Stadt verlebt und das war eine Zeit der Erholung für
Helene gewesen.

Anfangs fürchtete sie, daß man sie mituehmen werde,
aber es war nie die Rede davon .

Die Freiherrin engagirte eine neue Kammerjuugfer und
gab der Haushälterin den Befehl , Helene fleißig bei sich in
der Küche zu verwenden . Nebenbei hatte es nicht an Arbeit
gefehlt , die aus der Stadt nach Birkenweiler für Helene kam ,
aber ihre fleißige Hand leistete viel , und so war ihr noch freie
Zeit genug geblieben, die sie in der Gesellschaft des alten
Fräuleins hatte verbringen können .

Nach der Rückkehr der Freiherrin und Margot war dann
der Umgang freilich auf lange Zeit unterbrochen .

Die Kammerjungfer war wieder entlasten und Helene
abermals an deren Stelle getreten . Vom frühen Morgen bis
späten Abend wurde sie gehetzt, hierhin und dorthin , so daß
sie auch vorläufig nicht einmal daran denken konnte, ihre
Studien sortzusetzen.

Margot schwamm in einem Meer von Wonne . Sie
hatte sich für die Sommermonate zwei, drei ihrer Jugend¬
freundinnen zum Besuch eingeladen , und außerdem hatte auch
Arthur Wildcck, den sie in der Stadt getroffen und der zum
Herbst das Gut seines Vaters übernehmen würde , ihr ver¬
sprochen , sie noch im Laufe des Sommers auf einige Wochen
zu besuchen. Er war ein gar . prächtiger Mensch geworden ,

groß und stattlich , das Gesicht von einem dunklen Vollbart
umgeben . Alle Mädchen waren in ihn verliebt , fie nicht aus¬
genommen , wie sie lachend erzählte . Arthur habe sie nicht
wieder erkannt , weil sie so groß und schön geworden , und er
sei wirklich im Zweifel gewesen, ob er sie noch bei dem frü -
Heren alten , vertraulichen Namen anreden solle, was sie ihm
gern genug gestattet .

Helene hatte die Plauderei ihrer Cousins angehört und
kein Wort gesagt , aber daS Blut war ihr siedend heiß in die
Wangen gestiegen. Warum ? Sie fand alsbald eine Er¬
klärung dafür . Es gab ja so wenig Menschen in der Welt ,
die sich um sie geborgt und gekümmert hatten , aber Arthur
Wildeck hatte eines Tages herzinnigen Antheil an dem Wohl
und Wehe des kleinen Mädchens genommen und sie nicht
allein vor Margot ' s schlimmen Streichen geschützt , sondern auch
der Freiherrin gegenüber ihre Partei ergriffen .

Helene vergaß das nie. Sie hatte oft mit dankbaren
Gefühlen seiner gedacht und auch den Versuch gemacht , Tante
Karoline mit dem großen Jungen anszusöhnm , der Helene
als Kind den Zauberkünsten der Waldfrau entrissen hatte .
Hiermit hatte sie nun freilich nicht viel Glück , die Wildeck' s
waren Verwandte der Freiherrin , und diese Thatsache ge¬
nügte in den Augen des sonst so nachsichtigen und zum Ver¬
zeihen geneigten Fräuleins , ihn zu einem charakter » und ehr¬
losen Menschen zu stempeln . Das war der eine Punkt , in
welchem Tante Karolinens und Helenens Ansichten weit , weit
auseinander gingen .

Die Nachricht , daß Arthur nach Birkeuweiler kommen
werde, hatte Helene nur im ersten Moment stark erregt ,
später war sie ruhiger geworden . Was kümmerte es sie, ob
er kam ? Vermuthlich würde er sich ihrer nicht mehr erinnern ,und wenn er es dennoch that , so fand er sie als eine Magddes freiherrlichen Hauses wieder . Das war so natürlich ,und doch schmerzte der Gedanke — es ließ sich nicht ändern
— sie konnte es sich nicht verheimlichen , daß sie mit großer
Besorgniß des Momentes gedachte, wo sei» Blick auch aus sie
fallen würde . (Fortsetzung folgt .)



verhiiltmß weiter verhandelt werden können . Wenn vorge¬
schlagen ist ei» Verhältniß von 7 ^ zu 1 , so möchte ich er¬
widern , daß nur im allergünstigsten Fall ein solches Aus -
beutungsverhSltniß vorgekommen sein mag , vielleicht in einer
Fabrik , die auch Melasse entzückert . Der Durchschnitt der
5 Jahre ist gewesen wie 9 zu 1 . Halten wir dieses fest , so
müssen wir annehmen , daß die besonderen günstigen klimati¬
schen Verhältnisse andauern , die in den letzten Jahren geherrscht
haben . Nehmen wir die Vorlage an , so wie sie jetzt gemacht
ist, so hindert das nicht , zu einer besseren Steuerreform später
überzugehen , vorausgesetzt , daß über die Prämien eine Ver¬
ständigung mit den anderen Staaten herbeigeführt wird , was
kaum sobald erfolgen dürfte . Eiuzugestehen ist, daß das Ge¬
setz trefflich ausgearbeitet und nicht vom bureaukratischen Geiste
getragen ist . Es ist zu hoffen , daß über dasselte eine Ver¬
ständigung sich wird erreichen lasten .

Abg . Nobbe hält die Vorlage gleichfalls für acceptabel ,
hält aber die Prämien für zu niedrig , und würde cs über¬
haupt lieber gesehen haben , wenn man zu der reinen Cm
sumsteuer in Verbindung mit offenen Prämien übergegan -
geu wäre .

Abg . Barth : Bis vor Kurzem ist nicht anerkannt worden ,
daß Prämien überhaupt gezahlt würden . Vorliegendes Gesetz
berührt seltsam ; es vereinigt zwei ganz verschiedene Steuer¬
systeme. Weshalb läßt man die Materialsteuer noch bestehen,
wenn man die Consumsteuer einführt ? Mit der Vervollkomm¬
nung der Technik hat die Aufrechthaltung der Materialsteuer
wohl nichts zu thun , man behält sie bei , um das System
verdeckter Prämien aufrecht zu erhalten . Wir können dem
nicht zustimmen . Auch Herr Witte hat die Prämien verworfen .
Er hat dieselben nur für die Uebergangszeit co cedircn wollen .
Gegen die Vorlage mit solchen Bestimmungen werden wir uns
erklären müssen.

Die Debatte wird geschloffen und die Vorlage an eine
Commission von 28 Mitgliedern verwiesen .

Der Vertagungsantrag wird abgelehnt .
Es folgt die Brrathung des Gesetzes zur Ergänzung des

Postdampfergesetzes .
Unter großer Unruhe des Hauses fragt Abg . Bormann ,

ob Antwerpen Anlegehafen bleiben werde .
Staatssekretär v . Bötticher : Antwerpen ist als Anlege¬

hafen gewählt , aber vorläufig nur für die Dauer eines Jahres .
Wir werden nach Ablauf desselben untersuchen , ob wir bei
Antwerpen dauernd bleiben können . Wie die Untersuchung
ausfallen wird , bin ich jetzt auß - r Stande anzudeuten . AuS
handeltreibenden Kreisen sind bisher kein ? Klagen darüber cm-
gelaufen , daß Antwerpen gewählt worden ist . Der Staats ,
sekretär führt sodann die Gründe für das vorliegende Gesetz
an , dessen baldige Berathung gerade jetzt, wo die Reisen und
der Verkehr nach Australien lebhafter werden , im Interesse
der Regierung und des Norddeutschen Lloyd liegt . Schon
aus der ersten Lesung würde man erkennen können, wie das
Haus sich zu der Vorlage stellen wird .

Abg . Richter bezweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses .
Der Namensaufruf ergicbt die Anwesenheit von 137

Mitgliedern , das Haus ist also nicht beschlußfähig .
Nächste Sitzung 7 . Juni . Tagesordnung : Nahrungs¬

mittelgesetz , Unfallversicherung der Bauhandwerkcr , Post¬
dampfergesetz.

Marme .
Wilhelmshaven , 26 . Mai . S . M . Torpedoboot „Jäger " ist

heute Vormittag 8 Uhr unter dem Kommando des Lieut . z . S . Schack
au der hiesigen Kaiser! . Werst in Dienst gestellt worden .

Für die Zeit der Beurlaubung des Korv .-Kapt . Hornung hat der
Kapt .-Lieut . Schulz das Kommando der Reservedivision übernommen .

— S . M . Panzerschiff „ Friedlich Carl " ist heut in Kiel einge¬
troffen . S . M . Vermeffungsfahrzeug „Drache " ist heute Nachmittag
4 Uhr aus See zmnckgehrt und im hiesiaen Hafen cing-laufen . Post¬
starion „Drache " ist bis auf Weiteres Wilhelmshaven .

Kiel , 25 . Mai . Das „ Kieler Tagebl .
" schreibt : Sc .

Exc . Vice - Admiral z . D . v . Wickede, der bisherige Chef der
Marinestation der Ostse ' , hat heute Mittag 12 Uhr 5 Min .
seinen langjährigen Wirkungskreis Kiel verlassen . Auf dem
Bahnhofe hatte sich eine große Anzahl von Offizieren und
Beamten der kaiserlichen Marine zumeist mit ihren Damen
eingefunden , um dem verdienter ! und beliebten Manne noch
ein letztes Lebewohl zu sagen . Der Gattin Sr . Exc . wurden
von mehreren der anwesenden Damen duftende Blumensträuße
überreicht . Der alte , in Wind und Wetter abgehärtete See¬
mann , der sich während seiner langen ruhmvollen Dienstzeit
stets unempfänglich für äußere Eindrücke gezeigt hatte , wurde
durch die vielfachen ihm und seiner Gatt 'n dargebrachten Be¬
weise der Liebs und Freundschaft sichtlich tief ergriffen . Als
sich der Zug in Bewegung gesetzt hatte , wurde den Scheiden¬
den von den Zurückgebliebenen zugewinkt , bis sie ihren Blick - n
entschwanden . Sr . Exc . v . Wickede wird in Kiel von allen
Denen , die dienstlich oder außerdienstlich mit ihm in Be¬
rührung gekommen, stets ein ehrendes Andenken bewahrt
bleiben !

Lokales .
* Wilhelmshaven , 27 . Mai . Der Herr Regierungs -

Präsident von Heppe trifft morgen früh 9 Uhr 51 Minuten
hier ein und beabsichtigt um 12 Uhr 21 Min . Wilhelmshaven
bereits wieder zu verlassen . — Bekanntlich scheidet der Herr
Regierungspräsident demnächst aus seinem Amt und dürfte die
Einwohnerschaft unserer Stadt wohl gern Anlaß nehmen , dem
allseitig so verehrten Herrn Präsidenten durch Beflaggen der
Häuser vor seinem Scheiden noch eine Ovation zu bringen .

^ Wilhelmshaven, 27 . Mai . Im engeren Kreise der
Verwandten und Kollegen beging gestern der Marine - Kontroleur
Herr Ocko Hierselbst sein 25jähriges Dienstjubiläum .

* Wilhelmshaven, 27 . Mai . In dem neu in Stand
gesetzten und recht geschützt liegenden prächtigen Gesellschafts¬
garten der Burg Hohenzollern , welcher bekanntlich mit einer
glanzvollen Beleuchtuugs - Anlage eingerichtet ist, soll am
1 . Pfingsttage ein großes Garten - Concert von unserer Marine -
kapellc abgehalten werden . Im Fall ungünstiger Witterung
würde das Concert bestimmt im Saal der Burg Hohenzollern
abgehalten .

* Wilhelmshaven, 27 . Mai . In der kürzlich vom
Männer - Turnverein „ Jahn " abgehaltenen Hauptversammlung
- st beschlossen worden , am Sonntag , den 19 . Juni d . I ., in

Burg Knyphausen gemeinschaftlich mit dem Männer - Turnverein
Jever ein Schauturnen zu veranstalten . Während des Turnens
wird von der Marinekapelle in den Anlagen ein Concert ab¬
gehalten werden . Es steht zu erwarten , daß dieser Veranstal¬
tung , gleichwie vor 2 Jahren , ein zahlreiches Publikum aus
der Umgegend Knyphausens sowie aus Wilhelmshaven und
Jever beiwohnen wird .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Hooksiel , 26 . Mai . Am ersten Pfingsttage wird im

hiesigen Orte durch Zusammenkunft mehrerer Kriegervereine
das erste Jeverländische Kriegerfest gefeiert werden . Die An¬
regung hierzu ist von dem Rüstersieler Kriegerverein ausge¬
gangen . Nach dem ausgestellten Festprogramm tritt der hie¬
sige Verein um 14/2 Uhr Nachmittags an , um unter Voran¬
tritt einer Musikkapelle die intreffenden Vereine zu empfangen .
Hierauf Gesang vvd Ansprache an die auswärtigen Vereine .
Später Durchmarsch mit entrollter Fahne durch die Haupt¬
straßen . Den übrigen Theil des Tages werden Conzcrt , Ge¬
st ng , Vorträge u . s . w . ausfüllen . Hoffentlich zeigt uns

II Pluvius ein freundliches Gesicht .
0 . Varel , 26 . Mast Ein Arbeiter des Landmanns

Büfing in Schweiburg hatte gestern das Unglück, beim Durch¬
gehen der Pferde unter den Wagen zu gerathen . Derselbe
fuhr ihm über die Brust , so daß der Unglückliche nach dem
hiesigen Krankenhause gebracht n erden mußte und ziemlich hoff ,
nungslos darnieder liegt . — Gestern erhängte sich ein seit
langen Jahren bei dem Müller Ahrcns in Heubült dienender
Knecht ; derselbe soll in letzter Zeit etwas schwermüthig ge¬
wesen sein. — Am gestrigen Nachmittag brannte das Hans
des Anbauers Eilers zu Winkelsheide total ab . Bei dem
herrschenden Wind war es ein Glück, daß das Hans nicht an
der Straße des Ortes , sondern rechts abseits oclegen . Von
dem Eingut ist wenig gerettet . Ueber das Entstehen des
Feuers gehen Gerüchte , daß dasselbe angelegt sein soll . Ob
Eilers sein Eingut versichert hat , ist uns nicqt bekannt .

L . Oldenburg , 26 . Mai . Die durch das Loos bestimmte
Reihenfolge der Kriegervereine deS Festzuges beim Bnndes -
Krisgerfest in Oldenburg am 26 . Juni ist folgende : Olden¬
burg (Westen der Landgemeinde ) Oldenburg , Jever , Bant ,
Rüstersiel , Holle , Oldenburg (Osten der Landgemeinde ) , Lohne,
Mariensiel , Hammelwarden , Hookstel, Löningen , Bürgerselde ,
Wardenburg , Neuende , Oldenburg (Stadt und Land ) , Altenesch,
Accum , Seefeld , Warfleth , Vechta , Neuenkirchen , Eckwarden ,
Golzwarden , Westerstede , Atens , Heppens , Oldsnbrrock ,
Burhaven , Langwarden , Schwei , Falkenburg , Berne , Stollhamm ,
Delmenhorst (Landwehr - und Reserve -Verein ) , Gatten , Osel -
gönnen , Gruppenbühren , Morriem , Delmenhorst , Eversen ,
Zetel , Osternburg , Schortens , Stuhr , Zwischenahn , Cloppen¬
burg , Hasbergen , Rodenkirchen , Rastede , Blexen , Elsfleth ,
Barel , Brookhorn , Oldenburg (Landgemeinde ), Hude , Neuen¬
burg , Wildeshausen , Brate . Der Verein Oldenburg (Stad !)
eröffnet und schließt den Zug .

Oldenburg, 26 . Mai . Heute früh 4 Uhr wurden die
Löschmannschaften unseres OrteS durch Feuersignale alarmirt .
In der Lohgerberei des Herrn Oltmanns war Feuer entstan¬
den . Dasselbe mußte schon längere Zeit im Innern derselben
gewüthet haben , denn als die Alarmsignale ertönten , züngelte
die Flamme bereits aus dem Gebäude hervor und zwar in
bedeutender Größe , daß sie schon von der Sandstraße aus ge¬
sehen werden konnten . Etwa zwei Drittel der zur Gerberei
benutzten Räume sind ein Raub der Flammen geworden .
Das Wohnhaus wurde gerettet , obschon die Sparren desselben
bereits in Brand gerathen waren . Ein in der Lohgerber »
schlafender Arbiter rettete sich durch einen Sprung aus dem
Fenster des ersten Stockes , verletzte sich jedoch an einem in der
Mauer befindlichen Haken die Hände derart , daß ärztliche Hilfe
nöthig wurde . Im übrigen kam er gut davon . Unsere Lösch¬
mannschaften bewährten sich vorzüglich ; ihnen ist eS zu dan¬
ken , daß das Feuer keine weiteren Dimensionen annahm .
Ueber die Entstehung des Brandes ist bis jetzt nichts bekannt .

(Otd . Ztg .)
Brake . Während der jetzt herrschenden kalten und nassen

Witterung sieht man , so schreibt der „ Weserb . "
, das Vieh aus

den Weiden in einer Stellung , die deutlich zeigt , wie unan¬
genehm es die Kälte und Nässe empfindet . Allenthalben wird
jetzt Menschlichkeit gepredigt , und in der heutigen Zeit ist
dazu mehr als je Veranlassung . Auch dem Vieh auf der
Weide gegenüber sollte man etwas menschlicher verfahren , schon
im eigenen Nutzen . Die Folgen des Einflusses der Witterung
aus das Vieh bleiben nicht aus , und wenn man solche später
merkt, dann sucht man die Ursache in allem , nur nicht in dem
Richtigen . Das Vieh ist nicht anders eingerichtet wie der
Mensch auch ; es bedarf so gut des Schutzes gegen das Wet¬
ter , wie dieser, und deshalb mag einmal angeregt sein , daß
es sich sehr empfiehlt , auf den Weiden einen Unterschlupf für
das Vieh herzurichten . — Die günstigen Folgen werden nichl
ausbleiben und , wenn man nur dm Nutzen im Augen habm
sollte, das geringe Opfer reichlich aufwiegen .

Emden , 26 . Mai . Die Hauptarbeiten an der Kanali -
sirung unserer Stadt sind jetzt wohl als beendet zu betrachten ;
nun ist noch das Legen des eisernen Verbindungsrohres im
Rathhausdelft zu bewerkstelligen , und sind dort augenblicklich
Arbeiter beschäftigt , die letzten Verbindungsstücke zu legen .
Wenn auch hier nicht so viele Hindernisse hemmend in den
Weg treten , als s. Z . bei der Kettenbrücke , so kann hier eben¬
falls nur während der Ebbe gearbeitet werden , und nimmt
demgemäß die Fertigstellung einige Zeit in Anspruch .

(Ostfr . Ztg .)
Norden, 24. Mai . Der hiesige Handwerkerverein kam

anläßlich eines Vortrags des Hauptlehrers Herrn Ar . Smid
aus Leer aus dem Handwerkerttge in Wilhelmshaven über
Wittwen - und Waisenstiftungen zu der Idee , auch hier , dem
Beispiele unserer Nachbarstädte Leer und Emden folgend , eine
solche füu Handwerker -Wittwen und Waisen zu gründen . Zu
diesem Zwecke wurde obengenannter Herr ersucht , auch hier im
Handwerkerverein über die Segnungen einer solchen Stiftung
zu sprechen. Derselbe kam dem Gesuche gerne nach und legte
in seiner bekannten Weise , in jedem Handwerker leicht begreif¬
lichen Worten dar , auf welche Art man Vorgehen müsse mit
der Gründung einer solchen Stiftung und wie groß deren
Segen sei . Redner selbst spendete dann die erste Gabe , und
die Folge davon war , daß gleich in der Versammlung nam¬

hafte Zeichnungen an Werthgegenständen staudfanden
34 ' Mitglieder sich zur Aufnahme Unterzeichneten. D 1
diesen Anfang ermuthigt , ging der Verein weiter vor und
bei der hiesigen Einwohnerschaft eine solche Unterstützuna r -
di - Stiftung schon jetzt an Werthgegenständen und bö»»
Gelde ein Vermögen von 3000 Ml . besitzt und eine M
gliederzahl von 95 hat ; auch ist noch zu erwähnen , daß Md
glieder des Handwerkerverems Leer durch Geschenks von Ge/

'
-

ständen dazu beitragen wollen . Der hiesige Handwerkervmi » !
beabsichtigt nun — vorbehältlich der Genehmigung unk '
Herrn Oberpräsidenten — eine V -rloosung der gescheM
Gegenstände zu veranstalten , um aus dem Reingewinn /
selben einen Fonds zu bilden , dessen Zinsen jährlich
Hinterbliebenen der Mitglieder vertheilt werden sollen . M, ,
scheu wir dem aus reiner Nächstenliebe begonnenen Werk /
ganzem Herzen das beste Entgegenkommen . (Ostfr . Ztg )

Vermischtes .
— Ueber das Theatcrbrandunglück in Paris wird d,,

„ Wes . - Ztg . " aus Paris gemeldet : Gestern Abend gab ni«,
in der Komische« Oper Ambroise Thomas '

„ Mignon " .
Haus war ausverkcmft . Im ersten Act während des Zigeunn, ^
tanzes — es war 8 Uhr 40 Minuten — fielen aus M, ^
durch Gasflammen entzündenden Dekoration einige Funken ms
die Bühne . Sofort bemächtigte sich eine lebhafte Umch
des dichtgedrängten Publikums und erst vereinzelt , dann «
schwellend erscholl der Ruf „ Feuer ! " Der Regisseur und da
Sänger Taskin suchen die Menge zu beruhigen , zuerst M
Erfolg . Die Räumung des Zuschauerraumes beginnt in L ,
Ordnung , Plötzlich aber prasselt ein großes DekorationW
in lichten Flammen auf die Bühne und nun entsteht i«
furchtbare Panik . In wildem Gedränge stürzen sich die Mee¬
schen auf die Thüren , welche unbegreiflicher Wesse noch im«
in veralteter Art nach innen zu - öffnen sind . Man schltz
die Felder ein , um heraus zu kommen . Die allgemeine Ver¬
wirrung wird noch dadurch vermehrt , daß das Gas MM
abgesperrt wird . Oellampen sind nur in ungenügender Zch
vorhanden und es herrscht fast völlige Finsterniß . Fr»
und Kinder , zu schwach , sich zu wehren , werden im Tick!
niedergetreten und ihr schauerliches Geschrei übertönt allen Am,
Die Gänge sind von Flammen und Rauch erfüllt , die FMeuil -
hrndern die Passage und 200 Personen sind noch im Saal, M
derselbe schon vom Feuer erfaßt ist . Dreißig davon Mw »
ans den Balkon und einer sucht sich durch einen Ih»
Sprung zu retten . Er zerschmettert auf einem Glasdach; dir
übrigen werden mittelst Leitern in Sicherheit gebracht. DiS
ganze Bühnenpersonal — 300 Menschen — mußte durch
einen einzigen engen Gang das Theater verlassen, da iiS
Theater nach dem Boulevard zu verbaut war . Man Halleaus
die Gefährlichkeit in der Deputirtenkammer am 12 . Rai ach-
merksam gemacht und die Regierung versprach Abhübe ; bis¬

lang war aber noch nichts geschehen . Die Schauspieler stich»
im Costüm und werden theilweise mit Leitern geretlel, »kr

stürzen zum Fenster hinaus ; durch die Menschemmssr W
man Todte und Verwundete . Endlich um 9 Uhr 30 RE "

Spritzen , um 9 Uhr 40 Min . — nach einer vollen SEl -
die erste Dampfspritze ein . Da brennt aber schon alleS DE
Die Feuerwehr , welche von den Seitendächern kommt, M »
Todte und rettet Andere , halberstickt, mittels Stricken . W «

Löschdienst organisirt ist , sieht man , daß nur die MM
Häuser zu retten sind . Gegen Morgen gelingt es nach E

strengter Arbeir , den Feuerherd zu begrenzen , doch dürste
heut - Abend eine vollständige Löschung nicht zu erziele»
Die Anzahl der bisher aus den Trümmern der Oper» tEV

hcrausgeschafften Leichen beträgt 40 , doch fürchtet nM ,
die Zahl der Oofer noch eine größere sei .

— Ein Beispiel seltener Pflichtteile und AusoM !

gab der Maschinist Georg Platt , einer der Heizer der

lischen Topedoboots N . 47 , dessen Kessel vor kurzem -

jener See explodirte . Platt befand sich zur Zeit der

fron im Kesselraum und gelangte durch die wasserdichte ?
in den Maschinenraum und von da auf Deck . W '
und furchtbar versengt gilt sein erster Gedanke doch
Er schrie den Matrosen , welche ihn die Leiter
zu , den Hahn zum Auslöschen der Feuer anzudrehen -
der Arzt kam und zuerst Platt verbinden wollte , sagte er

selben, zuvor für die anderen Kameraden Sorge zu ü S

Nach zehnstündigen furchtbarem Leiden verschied der
Mann . . z

— Das vom 25 . - 28 . Juni c . stattfindende
VerbandSkegelfest zu Leipzig , welches Tausende von
vereinigen wird , hat folgendes spezielle Programm :
Sonnabend : Krystall -Palast . Promenaden - Concert .
Begrüßungscommers , Illumination des Gartens . ^
Sonntag : Krystall - Palast . Vormittag 11 Uhr große
tinöe , (600 Sänger ) . Nachmittag Festtafel , währen ^
im Garten großes Instrumental - und Vocalkonzert , un

theiligung gemischter Gesangschöre . Von 8 Uhr ab ^
3 Sälen . 6 Kegelbahnen sind geöffnet . Kegeluteristue

'

stellung . 3 . Tag , Montag : Zoologischer Garten un
rand . Von 8 Uhr ab Preis - , Industrie - und dm

^
Wettkegeln in der Kegelfesthalle , welche 9 Bahnen
3 Bohlen und 6 Asphaltbahnen , enthalten wird . >

Versammlung Vormittag in Bonorand 's Saal , ^ achyl ^
Zoologischen Garten Doppelconzert u . Volksbelrss » z
Abends Waldbeleuchtung , Ball von 8 Uhr ab bei B

Verkündigung der Sieger im Preiskegcln . 4 . Tag , , ^
Vormittags von 10 Uhr ab Frühschovpen --Conz - rt >

Theaterterrafse . Nachmittags Ausfahrt nach
Abeuds von 7 Uhr ab Abschiedskonzert in der b-rn

^
Der Verband zählt bereits über 2000 Mitgliedern
Klubs und hat seinen Verwaltuagssitz zu Dresden .

Straß bürg , 24 . Mai . Der Steivdrucker A»'
vom Bezirksprästdium , der unter dem Verdacht ,
desverrath des Botenmeisters Brückner und des ^
Cabannes betheiligt zu sein, verhaftet werden soll ,
mit Scheidewasser vergiftet und liegt schwer kra" ' -

— Die Untersuchung wegen des in Mulss e ^
Leichenraubes hat den erwarteten Ausweg,9 "" °

^ listest
verhaftete Kunstschlosser Vonderbank wird einer

übergeben werden , da nach dem übereinstimmende
der beobachtenden Aerzte sein Verstand schon sett !i

umnachtet ist.

1-
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--



Alle die, welche Forderungen an

dm Nachlaß der geschiedenenEhcfrau
c z Schneiders Victor Robert

« eck . S°b - Hitzegrad , zu haben

Alliemen, wollen mir innerhalb 8

Tage Rechnung einsenden .

Bant .

Der Cnrator .
H . Begewanu .

M Gmmerukg
der Loose zur 3 - Klaffe der

Königl - Preuß . 176 . Klaffen -
Lotterie muß Mlt Vorlegung der
Loose 2 . Klaffe bei Verlust des An

rechtS bis zum
9 . Juni 1887.

Abends 6 Ilhr
planmäßig geschebcn .

st . I . kven ,
Königl . Lotterie - Einnehmer .

I1eliiil'stlon8mslöl '
, Kl' enr8ti '

. 8K

empfiehlt sich zur Ausführung aller
Art Maler - Arbeiten , als : Decken -,
Wand - und Theater - Dekorationen ,
Intarsia - Malerei . Holz - und Mar¬
mor - Imitationen in naturgetreuer
Ausführung , sowie aller Arten Lackck »

und Anstreicher - Arbeiten .

Coulantc Bedienung - Reelle Preise.

Dos bedeutende

Kkttskilrru-Kllgkrj
Karrzr lllnnn in Mnit

bei Hamburg
vcrsend-t zollfrei gegen Nach¬

nahme (nicht unter 10 Psd .)
gute neue Bcttfcdern für 60

Pfg . daS Psd . ,
Vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf . ,
Prima Halbdauncn nur i , 60 Pf .,
Prima Ganzdaune» nur 2,50 Pf .

Verpackung zum Kostcnpreis .
— Bä Abnahme von 5 Psd .
5 pCt . Rabatt . — Umtausch

gestattet.
Prima Jnlettstvff zu einem
großen Bett , (Decke, Unterbett .
Kiffen und Pfühl ) , garantirt
federdicht , zusammen für Mk 14

Mark.

Hülms Hots !
Tlollksssim ,

im Mittelpunkte Butjadingens ge¬
legen, von Eckwarderhörne aus in

einer Stunde zu erreichen.
HM sich einem geehrten Publikum zu
Sommer - Ausflügen bestens empfohlen .
^ lOigene Equipagen bei vorherigerM ellung st - is zur Verfügung . -
post - und Tclegraphen - Station neben
an - — Schöner Garten und Keqel-

ahn beim Hotel , sowie zwei Säle
lur größere Gesellschaften .

Tägliche Verbindung über Eck -
Warden.

Mi -
aggs .

Eine große
^

Laden -Einrichtung
I°» i ° -m -

klichrei-kiiiriLlitling
zu verkaufen.

"

ü . 8 . 8eliul : limsnn ,
Roonstraße

8 MN 6 näu
wm ilberraschend schi

aus de» Blüiheu des
'
s

d ^ ^ - rboumes destillirt .
Mk

^ l, - . Mk . 1,2 -
Jl » N88VI >

dede Dame Vers«,
vo ? l. l ! i6NMilok86 !

ör Go . , Be

denn ^ °nkfurt a . M . Dieses
Haltes

E ihres vegetabilischen
t ^ .

^
. zur Herstellung und Er

Teim ^ '^ zarten , blendend we

50 Nr
" " ^ läßlich . Vorräth . L

Pf bei Ludw . Janfferr .

Aeuheiten
blrössto

Avswahlk

Iß . pkiliaron

WM

Damenstiefeln von 5,50 Mk . bis 12 Mk . Damenpromenaden -
schuhcn von 5 — 7,50 Mk . Damenhausschuhen in Leder , Lasting

und Plüsch .

Große Auswahl irr Herren -Schaftstiefeln , Herren -
Zugstiefeln , HerrewZug - , Schnür - und Arbeits -

Schüherr.
Ferner empfehle Mädchen - und Kinder Knvvfffiefet sowie

Promena - enschnhe zu den äußerst billigen Preisen .

Präse fest. Kei KnakzalilMg Z pCt . Rabaii .
chiL. Einen Posten Kinderknopf -Zeugffiefel gebe, um damit

zu räumen , unterm Linkaufspr -is ab .

Empfehle mein Lager in

Kmm -, Damm- L .Rmcker-Nieftlii
zu den billigsten Preisen.

M . U '
MGLZOZZASEMOK «,

Elsaß . » Maß « 24 . Elsaß.

unter Garantie der . größten Haltbarkeit feinste Prelffelbeeren , ein¬

gekocht mit 500/g Zucker , L Psd . 0 50 Mk .

Feinsten chin . Ingber , ounckiort , L Psd . Mk . 1 . — Bei

Abnahme von ganzen Töpfen von ca . 8 — 25 Psd . Inhalt Topf frei .

6 . 1 . Arnvllll,
Filialen irr Belsort und Bismarckstraße .

Eine tüchtige , erfahrene

Haushälterin.
event . Wittwe , wird von einer Be¬

amtenfamilie gesucht.
Näheres zu erfr . in d . Exp . d . Bi .

Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahdens ,
H e i d m ü h l e .

I oder 2 junge Leute können

gutes Logis erhalten .
Kaifersiraße 2 .. oben links . Mn - und Verkauf von neuen

-»-H und getragenen Kleidungs
stücken, Uhren , Betten , Mb -
dein u . s . w .

Frau Telschow »
Bismarckstraße Nr . 60 .

AM
- Logis

" WM
iür einen jungen Mann .

Mantcuffclstraße 5 .

WM " "
DE

für zwei junge Leute. Stube nebst
Kammer . Grenzstr . 9 .

Man verlanae nur Germann ' s
Kühneraugenmittek zu 60 Pf . jbei
Rich - Lehman « , Bismarckstr . ,
W . Moriffe , Roonstr. 75 , und
M . Hegeler , Marktstr.Möbl . Zimmer

u . Schlafstube zum 1 . Juni zu ver-

miethen . Zu erfr . in d . Exp . d . Bl . Gestohlen !
In der letzten Nacht vom 26 . zum

27 . d . M . ist mir ein Weinstock
aus meinem Garten gestohlen worden .
Wer mir den Thäter so nachweist ,
daß ich denselben gerichtlich belangen
kann , erhält eine Belohnung .

Wilhelmshaven , 27 . Mai 1887 .
Ftz88.

Kaushalt-Seife
in vorzüglicher Qualität ist äußerst
mild für die Haut , und daher sehr
empfehlenswerth , L Psd . mit 6 und
8 Stück 60 Pfg .

W . Worijse, Rocnstraße .

Zwei anständige Leute können

erhalten . Zu erfragen
Neubremen , Bremerstr . 7u .

Zu verkaufen
ein kleiner Schenkfchrank .

Näheres bei
Gastwirth Tiesler in Sedan .

Gefacht
2 gute Schuhmachergesellen
auf dauernde Arbeit .
H . I - Hemmen , Königstr . 10.

Einladung .
Am Pfingstmorgen um 5

Uhr werden auf meiner Bahn
12 Stück echte

spamslüe Küffim
ausgekeaelt .

f . Ib . Ziems,
Gaßwirili .

Sedan , 28 . Mai 1887 .

Sonnabend , 28 . Mai er . :

Mackem. Rkmck
psnki-vstsunslion .

Ehrsten hiesige und aus -^ wärtigen Publikum empfehle
mein , bisher von Herrn Gustav
Iaussen bewohntes

Schloßstraße 27,

,MsIm 8lisII^
angelegentlichst .

kkiuiiple Söilieiuiiig. killigo Preise .
Kalte und warme Speisen ,

ff . kiere unü Nm .

Stallung für Pferde !
HochachtungsvollF. ZZSirliLK,

Barel .

Bringe mein

Einfach - und Doppel -

Sraunkier
in empfehlende Erinnerung , sowie

L Mss -Zisr
in Faß Mll in Flaschen ,

ü Liter 10 Pfg . im Detail - Verkauf .

MSWKVZ,
Belsort .

Kebvcrnnte
El » 1 ^ 8

in

großkofflüg . ffräft . Oaaliiäten

zu 1 M . , 1,10 M . u . 1,20 M .
das Pfund

empfiehlt

I, . Vskksi »
,

Neuheppens .

Große (s-ssig-Gnrken
3 Stück 10 Pf .

bei D . O .

Empfehle recht schönen

Sauerkohl
und

sein' gute Lslrgurllen.
F . L . L ^ d6rt8 .

VigitsnLarion
in Kuch- n. Kieinilrnch

vvorätzir urrk äus Oösotiinucstr voll sto
uuä LMZStS 80bU6ll8t6U8 ÄUA6 -

kortissk von äor kuoüllruoüvr «!
ä «8 DuAtzblrrttes

IM . 8Ü88 .
Lrorfprirr26U8tru886 Iffr . 1 .

Empfehle

gedorrtes Gemse,
als :

Schnittbohnen , Brechbohne«,
Steckrüben , Wurzeln , Er - riiben,
Weißkohl in ganz vorzüglicher

Qualität .
Diese Gemüse verbinden mit dem

feinen Geschmack auch dis große
Annehmlichkeit , daß die unange¬
nehme Arbeit des Putzens fortfällt
und stellen sich im Preise billiger
wie frisches Markt -Gemüse , also
höchst schätzbare Eigenschaften für
jede Hausfrau .

1 . kioesics,
Kömgstr. 57 und Gökerstr. 14.

Wem, ngm. GewiichS, rein, kräftig,
N -yrtU -

weiß L Ltr. so u. 70 Pfg ., roth
SV Pfg . von 25 Ltr . an unter Nachnahme direct
von A. WaUaner , Weiniergsbesttzcr, Kremnach .

Vorzüglich als sicherer Schutz
gegen Motten und Vernichtung aller
Wanzen , Flöhe , Fliegen , Küchen¬
käfer ist klvrmkmu ' s Akortöln .
Packet 50 und 20 Pf . bei Mich .
Lehmann , Bismarckstr , Hugo
Lüdicke, Roonstraße 95 und W .
Moriffe , Roonstr . 75 sowie bei
« . Hegeler , Marktstr .

Ol « 8«t - aack.

_
(Heidelberger System )

empfiehlt SsnsvksK ,
Bismarckstr . 23 .

Somuilicnd Morgen
von 7 Uhr an :

Jung - Mer
ä Liter 1v Pf .

W«8sel, Deport.
Zu vermiethen

eine möblirte Stube .
Wilhelm Albers ,

Altestraße 6 .

Versetzungs halber sofort eine
möblirte Stube

mit Kammer zu vermiethen .
Marktstr . 12 , unten r .

» G - Gutes

Mrjt - 8 ckmalz ,
bei Abnahme von 5 Psd . L Psd .

30 Pf .
empfiehltN.

Neuestraße 10 .

Eineeleg . Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Boden , Trockenboden , Stall , Wasch¬
küche und Vorgarten , am Park ge¬
legen , ist auf sofort zum Preise von
330 Mark pro urmo zu vermiethen .

Näheres bei Schutzmann Harms ,
Bismarckstr . a . Park . IOÜ6tt 6-86lk6ü

aus den renomirtesten Fabriken
empfiehlt in guter Qualität zu bil¬
ligsten Preisen

LLLvI » . LvIrnrÄirir ,
Drogenhandlung.

Wilhelmshaven und Belsort .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum I . Juni
oder 1 . Juli d . I .

F . Falkenberg , Neubremen .

für 4 junge Leuts .
Elsaß , MarWraße 29 .

LouisM,Marek
in Gkdeuburg

empfiehlt sich zur Besorgung von
Inseraten in alle deutsche und aus -
ländische Zeitungen zum Original -

Preis .

Ein Maulkorb
mit der Hundemarke Nr . 88
ist verloren gegangen . Vor Ankauf
wird gewarnt .

Zanke , Marine-Ingenieur. Habe 100 odm

Bauschutt
und Boden auf sogleich nbzugeben .

Bahnhofstraße 8 .

Gutes Logis
für junge Leute .

Börsenstraße 35 .



>4

Geschäfts - Eröffnung.

Meinen verehrten früheren Kunden und einem geehrten Publikum von Bant
zeige ich hierdurch ergebenst an, daß ich in dem früher UVettenmsnn schenLokal , gegenüber dem Restaurant ein

Kolonial - und Jettwaaren -
Ae schält

eröffnet habe.
Die Waaren beziehe ich aus dem Geschäfte des Herrn 8- uiI « ss» ^ snssvnin Wilhelmshaven, wodurch ich in den Stand gefetzt bin , stets die schönsten frische¬sten Artikel den mich Beehrenden bieten zu können . Die Preise sind denen des

Herrn Janssen genau entsprechend.
Aufträge auf Fische und Delikatessen , welche ich nicht auf Lager führe ,werden prompt besorgt.
Es wird mein Bestreben sein, durch größte Reellität und entgegenkommende

Bedienung mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten .

Halte auch Lager in
AMtkWÄMbrll L fertigen feineren Anzügen.

KU8MNl!

es
es

es —

t » » r «Iinen
große Auswahl , neueste Dessins , empfehle billigst .

GGGTK WMM « öi8marcI(8trL88ö Ule. 10.
Kaus schuhe

m
Glacee, Kalb-, Roß -- und

Rind-Leder, Lasting-,
Plüsch - und Cord - Stoffen .

Kellnerschuhe,
rm -8cwö. ONUMk.

Pantoffel« re.
empfiehlt

loh . iioItll3U8,
_ Bismarckstraße 59.

Zum Feste
empfehle

Kuedsn KewlirÄl
zum Kuchenbacken .

Kömgllr . 57 und Gökerstr. 14.

Damen - Zaquetts ' und
Umhänge

trafen wieder ein

keliori . Disär. ^.Ibörts.
Mßten - Kurten

fertigt in eleganter Ausführung schnellstens
Osnl Lsnkksussn ,

Hoovjimße Rr . Wb .

Mt dein 1l61l1iA6I1 8111(1
IQ61H6 8til11I1lt1ic1l011 IVtlN '6 '8 11II1
10 per ivilo 6i >io1it.

26 . Llal 1887 .

Murg LoymMrn .
Sonntag, 1. Pfingstseiertag :

Krli88 S8 ksrtenl!oiii !e>j
aiL8gefüliri von cker Capelle ckec 2. Maie .-NimlAunier Leiinng ibres Capellmeisters Herrn F. Wglilk,

_ Anfang 71s Uhr Abends . Entree 3V Pf .
UM ' Bei ungünstiger Witterung findet das Concert best!«im Saale statt. ^

Hochachtungsvoll
M . U « k8 « l »

LauxMürixe klarailtle!

llie besieg tlskniseebine» äse üül
sind

Leiäel ruiü Ufs .iLiNA,iui ' s

lln > vsr83 > - llskms 8e !ilnen
(L^stonr LinAsr).

Unnd -Iln ^clilnc (Laxonin LsZia) lloollnriniA 45 Narl.Kamillen Alnselline (Mumami ) 80 NI.
Uauäiverker -UaskNiiiv sAsdinin ) üooüarwiA 105 NI
tiollu erstv 8vNue!ä «r - Uu8eNiu « (Iltania ) Iioobsriuio-

125 Nark .
8obu <;r8to 8oliiu ;sller - Ilasalliiic (litania ) boobarwigmit Rnwäseliistelisn, LlodslI Llni 1887 125 M .
Lnoxtlovst -^ ppurnt 20 LL . , 81ivk - und 810j>1üpxnrst5 Ulr . sxtrn . sOisso Lörmsir M Lsinev

aadorsii NWobinon M^obraobt vordon , als W
oblASQ .)

ilktniscbei' Lä . Kobütz keenest. KI.
MadörvsrtbiAs Nasobüisii , vsleüo ank Boston. äsi

6üttz und DnueröastiAksit sobloolltsr und dssbalb bil-
li^sr Asarboitot sind , käüro ioü niobt , lisksro solobs bei
kestsr LsstollrwA ssdocö von 60 Nir. W.

Leparatureu un<1 ürsutrtlieile ! » »»
Empfehle eine schöne Auswahl»

M eleganter Damen -Stieftlff
hochfeine

Promenadenschnhe für Damm und M .
Knopf -, Schnür - und Zug -Schuhe für Herren u. KM

renönile 0e88in'
8 in Kiinkr- unü Hilsrlelsen^ tikfklkli^

Knabenstnlpen- Stiefel«
in verschiedenen Ausführungen.

F » is . Haiti » » « «
Bismarckstraße 58 . _ ^

U. MSösl , Hxlforl, Mi
empfiehlt

Kopf Bedeckungen
Herren -Filzhüte , neueste Facons, von 2 bis 10 Mk.
Knaben -Filzhüte , neueste Facons, von 1 bis 2,50 M-
Mühen für Herren und Knaben , in allen Facons , von 50 M

bis 2,50 Mk .
Strohhüte für Herren , in allen Farben und Facons, voll

bis 6 Mk . .
Strohhüte für Knaben , großartige Auswahl, von 35 M

bis 2,50 Mk . , >
Strohhüte , garnirt, für Damen , neueste Facons , sehr vE I
Strohhüte , garnirt, für Mädchen , neueste Facons , sehr bE

Sonnen- «nd Regenschirme ,
Kandscbube in asten Farben ,

8U1LV8V für Herren,
"ME

sowie
Blumen , Bänder , Federn , Agraffen , PerlbesW ,

Blonden u . s. w.
n sehr großer Auswahl.

IKIsgnus Loblöffol, Kürschner,
Belfort, Werftstratze.

1000MN.CMn -Rest>
UM schnell damit zu räumen , empfiehlt billigst

N . W « Kv » »» » « i > ,
Belfor t .

Redaktion, Druck und Verlag vo « Th . Süß m Wilhelmshaven.
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